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Hirſchberg, Sonnabend den 31. März 
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der Zeitungsſtener, 
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zu b ent 
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wird ſofort erhoben werden. ! 
re Exemplare durch die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erfuchen wir 
wirken Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., 
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Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., 
Diejenigen verehrlichen Leſer, 


incluſive der Zeitungsſteuer, rechtzeitig 


en — 


Die Expedition des Boten. 
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Ori 
rientaliſche Angelegenheiten. 


Wien — — 

antun bee. März. In der fünften Konferenz der 
| wolle un Gegn 

Lesemachl 118 1 fogenonnten Kollektiv: Protectorat der 


Kr Fortgang neh 
fenechlichien. 


\ Brin gende Belagerann z ein, daß ohne Einbuße der Waf⸗ 
erung um werd 


tten ſchließt: „Durch den Tod des Czaren 
nderniß für den Frieden geſchwunden; 


dauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Alexander könne Rußland den Frieden wieder geben und die 
Weltſtellung durch die in Ausſicht geſtellte Verſöhnungs⸗Po⸗ 
litik erhalten.“ — Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich 
ſoll erklärt haben: „daß er das Reich Alexanders II. weder 
ſchmälern, noch deſſen Ehre ſchwächen wolle!“ Dieſer Aus⸗ 
ſpruch ſoll zu Wien auf die Friedens⸗Verhandlungen ſehr 3 


günſtig einwirken. 


Südlicher Kriegs: Schauplatz. 
In Braila fallen faſt täglich zwiſchen den aus n 
berüberkommenden türkiſchen Soldaten und den Oeſterrei⸗ 
chern Raufereien vor. Bemerkenswerth iſt die allgemeine 
Gereiztbeit des osmaniſchen Militärs gegen das oͤſterreichiſche. 
Zu Sebaſtopol verdoppeln die Ruſſen die Stärke ihrer 
Batterieen. Das Sägewerk (le Redan), „welches beim Bes 
ginn der Belagerung 50—60 Kanonen zeigte, hat jetzt mehr 
als 200. Der Tburm von Malakoff hatte früher 25 und jetzt 
70 Kanonen. Die Fahnenbatterie war früher mit 60 Stük⸗ 
ken beſetzt, jetzt mit 140. In gleichem Verhältniß iſt die 
Garten» und Duarantaine s Batterie verflärkt. 
Nach einem von dem General Oſten⸗Sacken eingegangenen 
Rapport rücken die Belagerungsarbeiten gegen die Werke von 
Sebaſtopol ſehr langſam vor. Die Minirarbeiten werden 
von den Ruſſen mit fortwährendem Erfolg vereitelt und ſchla⸗ 
gen dem Feinde ſelbſt zum Schaden aus. Am 3. März wur⸗ 
den von den franzöſtſchen Batterieen 30 Raketen in die Stadt 

geworfen, ohne derfelben einen Schaden zuzufügen. N 


(43. Jahrgang. Nr. 26.) * 


Matſchin 


Mit der heute ausgegebenen Nr. 26 des Boten aus dem Rieſen⸗Gebirge ſchließt | 
e Quartal des Jahrganges 1855. 
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Nach den Berichten der öſterreichiſchen „Mil. Z.“, die bis 
zum Sten reichen, beobachten die Allürten vor Sebaſtopol 
noch immer die ſtrengſte Defenfive. Die Belagerungsarbeiten 
find bis auf 80 Meter gegen Sebaſtopol vorgerückt. Die 


Minen ſind in großartiger Weiſe angelegt und zum Theil, 


mit Pulver gefüllt. Die Ruſſen haben es aufgegeben, Ge: 
genminen zu graben, theils wegen Zeitverlust, theils wegen 
Ungewißheit des Erfolges. In einem ruſſiſchen Kriegsrath 
wurden die Folgen der wahrſcheinlichen Einnahme des ſüd⸗ 
lichen Stadttheils ernſtlich beſprechen. Mit Rückſicht auf 
dieſe Eventualität wurde abermals zur Desarmirung und 
Verſenkung von 5 Kriegsſchiffen geſchritten. Nach dieſer Maß: 
regel ſtach die Dompfflottille durch den offen gelaſſenen Aus⸗ 
ang in die hohe See und kehrte nach einigen gewechſelten 
chüſſen wieder in den Hafen zurück. Ferner foll beſchloſſen 
worden fein, die fortifikatoriſchen Gebäude des ſüdlichen Fe⸗ 
ſtungstheiles, falls ein Sturm der Allürten gelingen ſollte, 
in die Luft zu ſprengen. — Die Ruſſen haben ihr Feuer ver: 
mindert und ſind mit der Errichtung von Barrikaden im In⸗ 
nern von Sebaſtopol beſchäftigt. Die ruſſiſche Dampffregatte 
„Wladimir“, welche von der Kielbucht aus die Werke der Be⸗ 
lagerer beſchoß, it zurückgetrieben und fat in Brand geſteckt 
worden. 

Lord Raglan berichtet unterm 8. März: Der Feind ent⸗ 
faltet fortwährend große Thätigkeit. Er bringt Bauholz zum 
Plattformbau und Geſchütze zur Armirung die Höbe berauf. 
Täglich ſieht man ausgedehnte Convois auf der Nordſeite der 
Stadt anlangen und die von Simferopol herführende Straße 
iſt mit Proviant⸗ und Munitionswagen bedeckt. Am 8ten 

eröffneten drei ale Geſchütze in einer gegen die Tſchernaja 
vorſpringenden Batterie ihr Feuer auf zwei im Hafenkopfe 
vor Anker liegende ruſſiſche kleine Dampfer und zwangen fie 
nach einſtündigem Feuer ſich hinter eine vorlaufende Spitze 
zurückzuziehen. Einer derſelben ſcheint beträchtlichen Schaden 
erlitten und von feiner Mannſchaft verlaſſen worden zu fein. 
Der Times wird aus der Krim vom 11. März geſchrieben, 
daß Sebaſtopol täglich feſter zu werden ſcheine; die ruſſi⸗ 
ſchen Batterieen wüchſen wie Pilze aus der Erde. 

Die neueſte Nachricht vom Kriegs⸗Schauplatze bringt eine 
ruſſiſche Depeſche; ſie lautet? Am 14. März rückte die türki⸗ 
ſche Kavallerie aus Eupatoria, fie wurde von der ruſſtſchen 
zurückgeworfen. Am 17. März griffen 3Zuaven⸗Bataillone, 
gefolgt von zahlreichen Reſerven, die Werke an, welche die 

Ruſſen vor einer der neuen Redouten vor Sebaſtopol etablirt 
haben, aber ſie wurden zweimal mit großem Verluſt zurück⸗ 
geſchlagen. (Die Werke liegen auf den Höhen von Supun⸗ 

ora und die Ruſſen können von dort aus die franzöſiſchen 
Angriffswerke und einen Theil des franzöſiſchen Lagers be⸗ 
ſchießen.) Seit dieſem Verſuch entwickelten die Allürten den 
ruſſiſchen Befeſtigungen gegenüber weniger Kräfte. — Fürſt 

Gortſchakoff it am 20. März Abends in Sebaſtopol an: 
gekommen. — 

„Berichten aus der Krim vom 12ten d. M. zufolge iſt die 
Dislocation der ruſſiſchen Truppen auf der tauriſchen Halb⸗ 
inſel zur Zeit folgende: In Perekop lagert das vielgenannte 
Dragonercorps, eine leichte Kavallerie⸗Diviſton und verſchie⸗ 
dene andere Truppentheile in der Stärke von 20,000 Mann; 
der Interims- Kommandant dieſer Streitkräfte iſt der Gene⸗ 
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tal: Lieutenant Pawloff I. In Simferopol dachi ze 
General Read, früher Kommandant im Kaukaſus na bab 
Abgeben des Fürſten Woronzoff. Seine Streitkräfte haun 
eine Stärke von 43,00% Mann und beſiehen aus DEN b der 
ſionen Chruleff, Pawloff II. und Korff, aus dem e i 
doniſchen Koſaken und aus drei zuſammengeſetzten Beh. 0 
Am Belbeg hat Oſten Sacken fein Hauptquartier mit 1 
Mann (inbegrifien ift die mobile Garniſon in Seh 5 
An der Tſchernaja, an den Defileen der tauriſchen Alpen 
gert Liprandi mit 10,000 Mann und im Baidar⸗Thale FT 
neral Wagner mit 9000 Mann. 2 


me — — 


Deutſchlan d. 
Preußen. 
Berlin, den 20. März. Die Provinzial⸗Regierun 
baben an die Superintendenten eine Verfügung erlaſſen, 
welcher alle Eingaben der Lehrer an ihre vorgeſetzten Bein, 
den durch die Hände der geiſtlichen Schul⸗Vorſtände zu g ib 
baben. Auf dieſem Wege finden die Eingaben ſchneller!“ 
Erledigung, als wenn ſie direkt an die betreffenden Beböt 
gehen, weil dieſe doch immer zunächſt die Meinung des 
treffenden Geiſtlichen und Superintendenten einzubolen! 
ben. Von dieſem Verfahren find allein ausgeſchloſſagg 
jenigen Eingaben, welche Beſchwerden gegen die geil 
Schul⸗Vorſtände enthalten. 
Baiern. } 
München, den 25. März. König Ludwig iſt heute #7, 
Darmſtadt angekommen und hat ſich nach dem Wittelsbal 
Palaſt begeben, wo ihn König Mar und die übrigen M 
der der königlichen Familie erwarteten und begrüßten. 
München war in Bewegung und der wiedergeneſene 
wurde überall mit großem Jubel begrüßt. Eine Ane 
Kölner Bürger haben dem König Ludwig als Zeichen WET 
freudigen Theilnabme an der glücklichen Wiedergeneſung er 
meiſterhaft kalligraphirte Adreſſe durch eine Deputation an 
reichen laſſen. Die Deputation wurde auch vom König . 
empfangen. 


4 


Oeſter reich. 1 

Wien, den 25. März. Der Erzherzog Wilhelm 

heute früh, nebſt Suite, aus St. Petersburg zurückgeln 
und wurde kurz nach feiner Ankunft von Sr. Majeſtät! 

Kaiſer empfangen. PR 
Den Frauen der Öfterreichifchen Offiziere der Okkupallh 

Armee iſt es verboten, ihre Gatten zu beſuchen. 


Ert. 0 

Paris, den 22. März. In Marſeille dauern die 
ſchiffungen mit größter Thätigkeit fort. Drei Dampfe 
in Ladung begriffen. Zu Pau wird die leer ſtehende Ka 
zur Aufnahme von Verwundeten und Kranken der orienie 
ſchen Armee eingerichtet. alen 
Paris, den 23. März. Die unter der Obhut der Kaen 
Rehenden Kleinkinder Bewahranſtalten ſorgen ſchon in ue 
Frankreich für 200,000 arme kleine Kinder. Ein neues 
glement hat die Genehmigung der Kaiſerin erhalten. eg 
Von dem Schiffbruch der „Semillante“ hat man DE, 
250 Leichen gefunden. Die kleinen Buchten der Südſelle“ 


t deudnlel Larezzi, in denen die Trümmer der Fregatte 
Bene TO, bieten ein entſetzliches Schaufpiel dar. Grup: 
Algen erſcheinen die Leichname; faſt alle find enttleidet, 
delt nonmmen der Leichnam des Sthiffskapitans, zum Ber 
keit ibn dieſer bis zum letzten Augenblicke feine Schuldig⸗ 
der a gen beginnt der! iſerli 
der Me Cifenbabn, Abmarſch der Faiferlihen Garde auf 
Rattgefunen Tagen haben hier 51 politiſche Verhaftungen 
men Sr lc Die Verhafteten gehören ſozialiſtiſchen gebei⸗ 
befinden ellſchaften an. Unter ihnen ſoll ſich ein Geiftlicher 
n. Die Man ſpricht von der Entdeckung verſteckter Waf⸗ 
Beweioflt Unterſuchung bezweckt dem Vernehmen nach die 
8 und hrung, daß ein Komplott gegen das Leben des Kai⸗ 
Auch in yon die Sicherheit des Staates im Werke war. 
daftun 2 en Departements Nieve, Cher und Allier find Ver: 


Verdi den vorgenommen worden, die mit den hieſigen in 
Paris. ehen ſollen. 
eingegans, den 24. März. Es ſollen Berichte aus der Krim 


e \ 
fel engen fein, daß Sebaſtopol uneinnehmbar wäre; dies 
zugeben: aiſer beſtimmt haben die Reife nach der Krim auf⸗ 
nach England a Oſtern würde aber das Kaiſerpaar ſich 
Pari geben. — 
lerlei Ges den 26. März. General Forey, über den al⸗ 
ran Kate verbreitet waren, verläßt die Krim um in 
5 ger) eine Diviſion zu beſehligen. 


ut Großürttannten und Irland. 

baben rg den 23. März. Die indiſchen Stämme Kanadas 
für Epglandrubrenden Beweis ihrer hochherzigen Sympathie 
N Hirtendo geßeben, indem dieſe armen Rotbhänte die für 
um Vakriprjf enorme Summe von 100 Pfd. St. als Beitrag 
aben. ichen Fond dem General⸗Gouverneur übergeben 
tung uta Plan des Earl of Dundonalds zur Vernich⸗ 
€ 9 . Sweaborgs und jeder andern ruſſiſchen 
alität Sir die in den Augen des neuen Oberlords der Adini: 
2 A Gnade gefunden haben. Dundonald will 
5 77 10 bis 11 Tagen fertig werden. — Die 
zu Ehren tan don Lord Palmerſton angeklagten Hale ſind 
men und die Regierung läßt eine große Anz 
n auf An) ertigen, nachdem ſich herausgeſtellt hat, 
Ihnen fo ſicher ne Entfernung von 3 englifhen Meilen mit 
e d wie mit einer Miniebüchſe werfen kann. — 
Mr. Staffard Merfuchungecomi:e abgegebenen Auslagen des 
un Orient ein zufolge iſt der Zuſtand der britiſchen Hospiiäler 
Bosporus wa ſcheußlicher. Die Eingänge der Hospitäler am 
Dieck und ei ren Fußhoch mit den Exkrementen der Soldaten 
i Dit Zahl d 45 beſtilenzialiſcher Geſtank erfüllte die Gebäude. 
in den Hose war viel zu gering. Nicht beſſer war es 
aſſord ern zu Baloklawa. In einem derſelben ſah 
on de in einem kleinen Zimmer 11 Soldaten einge: 

nen 11 ganz nackt auf dem Boden lagen. 


5 Ruß la 
er Kaj ud und Palen. 
- ah 5 7, März das diplomstiſche Corvs im 
de Anais 
| LG Ken, anaöfie Sprache: 
re ſa igt, meine Herren, von dem Antheile, wel: 
5 ſaͤmmtlichen doͤfe an dem Unglück en wel: 
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verſammelt und richtete an daſſelbe fol- 


ches uns betroffen hat. — Es find mir ſchon von mehreren 
Seiten Beweife davon gegeben worden, die mich ſehr lebhaft 
eruͤhrt haben, und ich habe geſtern den Geſandten von 
reußen und Oeſterreich geſagt, wie erkenntlich ich dafur 
bin, — Ich erklaͤre hier feierlich, meine Herren, daß ich allen 
Anſichten meines Vaters treu bleibe, und daß ich beharren 
werde in der Linie der politiſchen Prinzipien, welche meinem 
Oheime, dem Kaiſer Alexander und meinem Vater als 
Richtſchnur gedient haben. Dieſe Prinzipien ſind die der 
heiligen Allianz. — Aber wenn dieſe Allianz (hier richtete 
der Kaiſer ſeinen Blick auf den Geſandten von Oeſterreich) 
nicht mehr beſteht, iſt es ſicher nicht der Fehler meines 
Vaters. Seine Abſichten find ſtets grade und loyal ge⸗ 
blieben, und wenn dieſelben zuletzt von einigen verkannt 
worden ſind, ſo zweifle ich nicht, daß Gott und die Ge⸗ 
ſchichte ihm Gerechtigkeit widerfahren laſſen werden. Ich 
bin bereit zu einem Einverſtaͤndniſſe auf Bedingungen hin, 
die er angenommen hatte, die Hand zu bieten. Wie er, 
will auch ich den Frieden, will auch ich die Uebel des Kriegs 


ſich endigen ſehen. Aber wenn die Konferenzen, die in Wien 


beginnen werden, nicht zu einem fuͤr uns ehrenvollen Re⸗ 
ſultate fuͤhren, dann meine Herren, an der Spitze meines 
treuen Rußlands, werde ich mit der ganzen Nation kaͤmpfen 
und eher untergehen, als nachgeben. — Was meine per⸗ 
ſoͤnlichen Empfindungen für Ihre Souveraine betrifft, fo 
haben fie ſich nicht geändert, — Ich habe (hier wandte ſich 
der Kaiſer an den preußiſchen Geſandten Baron Werther) 
niemals an der bruͤderlichen und freundlichen Zuneigung ge⸗ 
zweifelt, welche Se. Majeſtaͤt der König ſtets für meinen 
Vater empfunden hat. Ich habe Ihnen geſtern geſagt, 
bis zu welchem Grade ich ihm dankbar bin. — Ich bin 
(hier wandte ſich der Kaiſer an den Geſandten von Oeſter⸗ 
reich) tief erkenntlich für die freundlichen Worte (buunes 
paroles), welche der Kaiſer mir bei dieſer Veranlaſſung hat 
übermitteln laſſen. Se. Majeſtaͤt koͤnnen an der aufrichtigen 
Zuneigung nicht zweifeln, die Ihnen mein Vater zu einer 
Zeit gewidmet hatte, an welche Se. Majeſtaͤt ſelbſt in dem 
an Ihre Armee gerichteten kaiſerl. Tagesbefehl erinnert 
haben. — Ich eriuche Sie, meine Herren, meine Worte 
Ihren betreffenden Hoͤfen mitzutheilen.“ 


Auf Befehl des Kaiſers verſammelten ih am 7. Marz alle 5 


Generals, Stabs- und Ober-Difiziere des Garde- und Gres 
nadier- Korps im Winter: Palais, wo der Kaiſer folgende 
Worte an die Anweſenden richtete: . 

„In dem hochſeligen Kaiſer haben wir Alle einen Wohl: 
thaͤter, einen Vater verloren; wir Alle find von einem gro⸗ 
ßen Schmerze niedergedruͤckt; Mein Verlust iſt noch größer 
Mein Schmerz noch ſtaͤrker. In den erſten Augenblicken 
des Ungluͤcks, welches Mich traf, wandten Nic, Meine Ge: 
fühle zu Euch, Meine lieben Kameraden, zuruck, um mit 
Euch Meinen Kummer zu theilen und Euch alsbald die 
Worte Unſeres unvergeßlichen Wohlthaͤters, als Zeugnis 
feiner Liebe zu feinem treuen Heere, zu übergeben,’ Hier⸗ 
auf verlas der Kaiſer die bekannten Worte, welche auch 
den Kern feiner erſten Armee Befehle bilden. Bei der 
Stelle: „So lange dieſer Geiſt erhalten bleibt, iſt die 
Sicherheit Rußlands nach innen wie nach außen ungefaͤhr⸗ 
det, und dann wehe ſeinen Feinden!“ bekreuzte ſich der 
Kaiſer und ſagte: „Gebe Gott, daß es fo ſei!“ Alle Anz 
weſenden bekreuzten ſich gleichfalls, und den Saal durchlief 
das Wort: „und es wird fo ſein!“ Der Kaifer las dann 
weiter, und als er geendet hatte, ſagte er: „Ich hoffe, daß 
Ihr dieſe Worte in Eure Herzen einprägen werdet; fie 
werden Euch an Eure Pflichten gegen das Andenken des 
ſeligen Kaiſers, Unſeres Wohlthaͤters, erinnern. Indem 


* 
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u 5 set als Ober⸗Befehlshaber Euch ferner trete, entferne 
Ich 

d 


Ness 


F 


Alle, Ihr und 


* a Worte. 


Has 


N e \ i — 


Mich nicht von Euch im Herzen; im Gegentheil, Ihr 
Mir immer naͤher, Beil Ihr Meine Garde waret. Ich 


liebte Euch und werde Euch lieben, aufrichtig und wie Kin⸗ 


er. Ich werde Euch nie verlaſſen. — Seid uͤberzeugt, daß 
es die gluͤcklichſte Zeit Meines Lebens war, die Ich in Euren 


Reihen zugebracht habe. Ich danke Euch aus vollem Her⸗ 


zen für Euren Dienſt und Eure aufrichtige Ergebenheit 
air Meinen Vater und Wohlthäter. Ich hoffe, ja Ich 
in überzeugt, daß Ihr in Euren Geſinnungen immer dieſe 
edle Hingebung bewahren werdet; fie iſt Mir Buͤrgſchaft, 
daß wir vor dem Feinde keinen Schritt weichen werden; daß 
wir Unſer geliebtes Rußland ſchirmen werden, welchem wir 
ch, bis zum letzten Blutstropfen dienen 
muͤſſen und werden, und durch ſolchen Dienſt allein koͤnnen 
wir das Andenken Unſeres verſtorbenen Kaifers, für feine 
unaufhoͤrliche Sorge um das Wohl des Vaterlandes, würdig 
ehren!“ Ein donnerndes Hurrah! war die Antwort auf 
Beim Fortgehen bekreuzte der Kaiſer alle An⸗ 
weſenden und ſagte: „Lebet wohl, Gott ſei mit Euch!“ 
Petersburg, den 17. März. Heute erfolgte die Bei⸗ 
ſetzung der Leiche des verſtorbenen Kaiſers Nikolaus in der 
bereits mitgetheilten Ordnung. Nach dem Todten-Amte 
näherten ſich die Mitglieder der kaiſerlichen Familie noch ein⸗ 
mal dem Sarge, der Kaiſer legte den kaiſerlichen Mantel 
über den Sarg, die General⸗Adjutanten ſchloſſen den Sarg 
mit dem Sargdeckel, und trugen ihn, unter Vortritt des Me⸗ 
tropoliten und der Geiſtlichkeit, zu dem in der Kathedrale be⸗ 
reiteten Grabe, wo die Einſenkungs⸗Gebete abgehalten und 


= dann der Sarg hinab geſenkt wurde. Noch an demfelben 


Tage wurden die Regalien aus der Kathedrale nach dem 
Winter⸗Palaſt zurückgebracht. Die Kaiſer-Krone, das Scep⸗ 
ter und der Reſchsapfel wurden dem Brillantzimmer zurück⸗ 
gegeben, und die übrigen Regalien in derſelben Weiſe, wie ſie 
von dort her befördert, nach Moskau zurück geſendet. Die 
ruſſiſchen Orden werden in dem Arſenal aufbewahrt, die aus⸗ 
ländiſchen aber der Kanzlei der auswärtigen Angelegenheiten 
übergeben, um fie den Höfen, welche fie ertheilt haben, zus 


* rückzuſtellen. 


Das Befinden der verwittweten Kaiſerin, deren ſeit längerer 
Zeit leidender Zuſtand nach dem ünverhofiten ſchweren 
Schlage, der ſie betroffen, ernſtere Beſorgniſſe erregte, iſt 
ganz zufriedenſtellend. 5 f 

Der Kaiſer hat dem Großfürſtenthum Finnland die Reli⸗ 


gion und die Grundgeſetze des Landes, nebſt den Privilegken 


und Rechten, die jeder Stand daſelbſt, ſo wie alle Einwohner, 


. Hohe und Niedere, bisher nach der Landesverfaſſung genoſſen 


5 ſchon der dritte Brand, 


haben, bekräftigt und beftätigt, und ſollen dieſelben feſt und 
Aͤlnverrückt in ihrer vollen Kraft beibehalten werden. 


ya A 


8 Konſtantinopel, den 12. März. Der Brand im gro⸗ 
9280 s Militärhospital war durch ein in der Küche 


sgebrochenes Feuer entſtanden. Erſt am Morgen wurde 
man Herr deſſelben. Nach dem „Off. Trieſt.“ hat das Feuer 
nicht das Spital ſelbſt, ſondern die neben demſelben für Re⸗ 
konvalescenten errichteten Baraken ne Es ift 95 
N te Br den die franzöſiſche Expedition erlei⸗ 
dei. In den engliſchen und franzöſiſchen Spitälern zuſam⸗ 
fue Kommen fen 4 Lagen durchhntilc glich 00 Todes 


Konſtantinopel, den 12. März. Heute find einſge 
Abtheilungen ſardiniſcher Sappeurs bier eingetroffen; IF 
bringen Lagerzelte mit und der ſardiniſche Intendant bat den 
Auftrag türkiſche Doppelzelte für ſardiniſche Rechnung iu 
kaufen. Auch ſechs barmherzige Schweſtern, dieſe größten 
Wohlthäterinnen der verwundeten und kranken Krieger, in 
zugleich angekommen; fie erhalten eine Spitelsabtheilung m 
alten Serail zur Herrichtung für ſardiniſche Krankenzimme, 
Der Kriegsminiſter hat dem türkiſchen Oberkommando num 
Eupatoria einige Millionen Piaſter (a 6 Kr.) als Ertrag eine 
RANG für die wackeren Truppen unter Omer Paſcha 
ge endet. 
Von den 7 gefangenen griechiſchen Piraten, die ein Bont 
des „Chapthal“ angegriffen hatten, it einer auf dem BU 
markte von Galata gehangen, ein andrer zu lebens längliche“ 


Galeerenſtrafe verurtheilt worden und die übrigen fünf fi 


Wer 1 
Regierung und Privatunternehmer beabſichtigen Maßle 
geln ins Werk zu ſetzen, um ländliche Arbeiter aus überſceiſcheſ 
Ländern heranzuziehen. Eine noch zu bildende Geſellſch 
ſoll die Auswanderung aus fremden Ländern erleichtern, 5 
die Aufnahme und Verpflegung der Auswanderer bei ib) 5 
Ankunft in Brafilien Sorge tragen und denſelben bei ihle 
Niederlaſſung Rath und Beiſtand gewähren. Auch von Chin 
her haben die braſtlianiſchen Pflanzer ſich Arbeiter verſchriebel 
namentlich ſolche, welche mit dem Bau der Thee⸗ und Kaffe 
Pflanzen Beſcheid wiſſen. ; 


Tages ⸗ Begebenheit. 

Zu Antonin (bei Oſtrowo) hat am 23. Maͤrz früh des 
dortige Poſt⸗Erpeditions⸗Gehülfe, Helm, 19 Jahr alt dag 
dortige Bureau in Brand geſteckt und ſich erſchoſſen. ö 
Feuer wurde Einhalt gethan, doch ſind alle wichtigen 
piere und Buͤcher vernichtet. Grobe Unterſchlagungen 
Urſache der verbrecheriſchen That. 
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Mig zelle g, 8 
Im Jahre 1801 brauchte die Nachricht von dem Tode de 
ruſſiſchen Kaiſers Paul 21 Tage, ehe fie zur Kenne, u 
des Londoner Publikums kam; die Nachricht von dem To 
des Kaiſers Nicolaus war nach Verlauf von 4 Stunde 
in London bekannt. 2 1 
Der „Gonfedere” hat heraus gefunden, daß in a s 
auf 100 eheliche Kinder 243 uneheliche kommen, wahr 1 
in London von 100 Geburten nur 4 außerehelich ſind. 
ſei alſo 60mal mehr Moralitaͤt in London, als in 9 
Die Eingebornen in Chartum bezeigen ihre größte Acht 
durch Anſpucken. Als die Miffioneice zu ihnen & 
ſpuckten fie dieſe Chen an, Geſicht, Kleider und Alt 
alles aus lauter Ehrerbietung. | 


r . nnn 75 

1 

E ee. a 

ö Famitten- Angelegenheiten. b S., ese Na 15. Marz. Frau Inw, Meſcheder, 1 
1619. desfall: Anzeige. Straupitz. Deu 10. März. Frau Häusler Opitz, e. S., 


Am 17ten früh g. Verſpäftet! lius n. | 

ldd, farb nach Zwoͤchentlichen ſchweren Leiden 3 ef. Bendl Ait Frau Reſtſtellbeſ. Kretſchmer, 

ife An roſe meine einzige 5 5 geliebte e. S., Karl Hermann. N. 

Zeit zu meiner Unterftign “age zus ge 1 8 Schildau. Den 13. März. Die Ehefrau des herrſchaftl. 

t ei mir aufhielt. ies zeige m ke, e. S., Heinri ermann. 
heilnahm — * Freunden und Bekannten, um ſtille N * ſt 15 9 2 


€ 2 8 
—Harpersdorf, den ergebenſt an. Hirſchberg. Den 21. Maͤrz. Anna Maria Er 


E 
8 
2 
= 
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o 
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1635 26. März 1855. C. Kunert. 772. des Schuhmachermſtr. Herrn Schumann, 2 J. 
0 . 


= 2 * | 
Todes Anzeige; en 22. Hermann Friedrich Wilhelm, ältefter | 
Gatten 19. Diefeg Mane % . Sohn des Koͤnigl. Majors u. Rn Be des Hochlöbl. 
he ten, Vater und zekreite der Tod unfern geliebten 2. Bataill. 7. Landwehr: Regiments, Ritters mehrer Orden, 
lach and jetzigen 0 chwwiegervater den vormaligen Gast Herrn von Dresler und Scharfenftein, 6 J. 21 T. — Ernſtine 
* egtem 80. Lebensfantikulier Franz König nach zurück⸗ Wilhelmine, Tochter des Aderbef. Herrn Kriegel, 20 T. 
teilt, was wir Kihre von den ſchweren beiden der Zeit. Kunnersdorf. Den 21 März. Ernſt Heinrich, Sohn 
und Bekannten * ſtille Theilnahme bittend, Freunden des verſtorb Häusler Tſch om, 60 M 
Gleichzeitig fagen donn ſchafenen trauernd kund chen. Straupitz. Den B. Marz. Karl Auguſt, Sohn des 
pack Hochwürden Br dem Stadtpfarrer Herrn Tfchup- Haͤusler u. Schuhmachermſtr. Eckert, 1 J. 7 M. 24 T. — ; 
N uth gewäh en“ deſſen haufige Beſuche dem Dulder Den 27. Johanne Juliane geb. Maiwald, hinterl. Wittwe 
9 Muſitdirigent 5 n, der Bamilie Waſtwirth Schmidt des verſtorb. Häusler Weber, 75 J 2 
nebſt den übe; en verehrte Sean, welche ihre Zpeilnahme Hartau. Den 25. März. Alwine Auguſte, Tochter des 


— 


rig ; an 
n, der ‚verehrten Nachbaren ungemein bethaͤtigt } 
schiedenen zu Gwöblichen Kirsche Jung, die den Ge, Gartenbeſ. Klofe, 1 J. 2 Be 
durch ihr Graber e getragen, fo wie allen Denen, welche Derbreche n. 
Fund gegeben glei das Zeichen der Liebe und Achtung „ u Boberreögrsdorf bei girſcberg in der dae 
— der Verfig ein herzlichſten und tiefgefühlteften Dan Todtengräber Feift, ein 70 jätriger Mann, am 20. h ın. | 
5 u, ung, daß derſelbe, gleich dem Andenken verhaftet worden. Derſelbe, bei der Gemeinde in einem 
Lirſchberg und Leumermehr erlöſchen wird. guten Rufe ſtehend, ward bei der Reviſion des Armenhauſes 
omni, den 28. März 1855. durch die Behörden bei dem Abhobeln von ausgegrabenen . 
Die Hinterbliebenen. S es fand fh, BER ſchon ſeit 16 ö 
Amts Kirchli : Fe Zeit dieſes Geſchaͤft betrieben und da gewonnene Ho 
woche des ar. 33 2 — Henckel ſeinen Nutzen verwendet hat. Im Bahrhauſe Com Bout ö 


A (vom 7 A and man ein in Verweſung feiendes Stud (vom Bauche 
| Codonnt. Palm bis ?. April 1855). 85 weiblichen Leichnams vor. Daruͤber vernommen, ſagte 
munionen: um: Dauptpredigt u. Wochen: er aus, daß er das Fett von Jungfrauen als Heilmittel 


Achmir Herr Paſtor prim. Henckel. 5 5 Be 
Collect Nas predigt: er e bei Krämpfen, Aufliegen u. ſ. w. verſchenke und daß dies 


@ 

& — 
2 
22 
= 


j ; 1 t Tel. A Sargbeſchlaͤge und 
. Ades fung eines eigenen Kirchen: Em N nk ER an (ein ſich weiche Son einem erſt 
emeind für die deutſchvevaugeliſche ſeit ſechs Wochen der Erde uͤbergebenen Kindesſarge befin⸗ 
Faſtend de u bs in „ u. den) wurden bei der Reviſion vorgefunden. Inculpat ſitzt 
erste A — — 7 Diakonus Wertenth in. in Sreiögefängnig zu ‚Biefberg- 4 
{ $ um: { , 15 72 395 
Schulen egablsfeier ji . hieſiger 1581. Die Prüfung der hiefigen katholiſchen 1 ) 
„ Fierch Herr e ee Ur. Peiper). wird Montag den 2ten er $ Arte un | 
e 3 zer an für die oberſte Klaſſe un mittag g 
f Jen, e. S., One 20. Januar. Frau Poſt⸗ Briefträger 2 Uhr = ſfür ch Eh Klasse — Dienſtags den | 
j RER en en Pa — Den 22. Febr. 3ten April c. früh von 8 Uhr an für die Mittelklaſſe 5 
f Aha Wihelr von Schweinichen, geb. von Studnitz, e. T., in dem bekannten Schul⸗Lokal abgehalten werden; 
er etehternin Marianne. — Den 9. März. Frau wozu Freunde dieſer Anſtalt er ebenſt einladet 
I e wozu F geben 


Karoline an Zwillinge, e. S., Wilhelm Anton, und a \ 
bebrich, De Marie. —0 Ben 22. Frau Velßgerbermeiſer Iſchupplck. | 


Hana Hedwig Eliſabet. Hirſchberg, den 25. März 1855. 
k LT 
Schul ⸗ Anzeige. 


der Hohen 1 mir d ur Fortführung der biefigen hoͤhern Privat⸗Unterrichts⸗ und 5! 
ftalt, die 1 ee as ar — 8 erkält dieſelbe von Oſtern ab drei getrennte 0 
zerforderlichen Lehrkräften. Knaben werden bis zur Reife für die Quarta des Gymnaſiums, oder 1 
für einen bürgerlichen Beruf, vorgebildet. Mädchen dagegen follen in einer noch zu errichtenden Selecta 4 
Ausbildung mit Rückſicht auf die Anforderungen, die unfere egenwaͤrtige Zeit an die höheren N 
halten. — Anmeldungen von Schülern, Penſionairen und Tagesſchüͤlern nehme ich bis zur Eröffnung 


un, d., 5, Mt 18 enlarge. 5. Wiener, Vorſteher. 


1658. Dienſtag den 17. April beginnt der neue Curſus in 
meiner Anſtalt. Anmeldungen von Schülerinnen fuͤr jede 
Klaſſe und Schülern für die Elementarklaſſe bin ich bereit, 
von Mittwoch den 4. April an, alle Nachmittage von 2—4 
Uhr, in meiner Wohnung, Prieſtergaſſe Nr. 42, entgegen 
on 30, März 1855 
irſchberg, den 30. vg 1855. 
a Adelheid v. Gayette. 


tm . 
Schul ⸗ Anzeige. 

Mit dem H (z ten April d. J. beginnt in unferer 
Büraerichnie, die ihre Schüler, wenn fie den Curſus 
in der erſten Klaſſe vollſtändig durchmachen, für die 
Tertia, resp. Secunda der Gomnaſien oder 
Realſchulen vorbereitet, der neue Lehrcurſus. Für Aus⸗ 
waͤrtige, die ihre Kinder uns anvertrauen wollen, iſt der 
unterzeichnete Rector vom 3, k. M. ab täglich des Mor⸗ 
gens von 8 bis 11 uhr und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
behufs der nöthigen Prüfung zu ſprechen. Zugleich bemerkt 
derſelbe, daß es keineswegs, wie irrthuͤmlicher Weiſe geglaubt 
worden, nothwendig ſei, daß die Schüler der erſten 
Klaſſe nach einem zweijährigen Curſus die Anſtalt 
verlaſſen muͤſſen, ſondern daß vielmehr in ihrem und ihrer 
Eltern Intereſſe wie bisher, ſo auch ferner durch Privat⸗ 
unterricht dafuͤr geſorgt werden wird, daß grade ſolche 
Schuͤler, die unſere erſte Klaſſe laͤnger beſuchen wollen, noch 
recht tüchtig ausgebildet werden. 

Jauer, den 21. März 1855. Dr. Pätzolt, Rector. 


1616. Sitzung der Handelskammer 
Montag, den 2. April 1855, Nachmittags 2 Uhr. 


| Amtliche und Privat - Anzeigen, 


1632. Aufforderung. 5 
Diejenigen Einwohner hieſiger Stadt, welche fruͤher dem 
Rettungs⸗Verein zugetheilt waren, und jetzt noch Sc lder 
mit der Aufſchrift: r haben, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ſolche baldigſt in die Regiſtratur abzu⸗ 
liefern. Hirſchberg, den 29. März 1855. 

Die Deputation für Sicherheits-Anſtalten. 
1358. Klößgzer Verkauf. 

Wir machen bekannt, daß Dienſtag den 10. April c., 
Vormittag von 9 Uhr ab, in der ſtaͤdtiſchen Viehweide 
circa 680 kieferne, fichtene und tannene Kloͤtzer meiſtbietend 
verkauft werden ſollen. 

Markliſſa, den 14. Maͤrz 1555. 
. Der Magiſtra t. 


1292. Brauerei ⸗ Verpachtung. 

Die herrſchaftliche Brauerei zu Kunzendorf am kahlen 
Berge, Kreis Loͤwenberg, ſoll vom 1. Juli dieſes Jahres 
ab, auf drei hintereinander folgende Jahre anderweit ver⸗ 

achtet werden, wozu ein Termin auf 
den 4. April c., Vormittags 11 Uhr, 
in det hieſigen Rent. Amts⸗Kanzellei anberaumt worden iſt, 
zu welchem kautionsfähige Pachtluſtige eingeladen werden. 
8 e Pachtbedingungen können täglich Bier eingeſehen 

Greiffenſtein, den 12. März 1835. 

Reichs graͤflich Scha Feet Rent⸗Amt 
der Herrſchaft Greiffenſtein. 
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1603. Bekanntmachung. vr 

Im Stadtforſte zu Siebenhuben am Krokenbetche 

ſollen . 5 
Donnerſtag den 12. April d. J., früh 10 Uhr, 
folgende Hoͤlzer: 5 2 
140 Klaftern weiches Scheitholz, 

11 a — Schindelholz, 


Knuͤppel, 
250 Stockholz, 
140 Schock weich Gebundholz, 
60 Stuͤck Brettkloͤtze und 
2 Schock ſtarke Stangen eil 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung MET 
bietend verkauft werden. = 
Jauer den 26. März 1855. 
Der Magiſtrat. 
1374. Bekanntmachung. 4 
Die verw. Frau — Heyn geb. Arten 
und der Herr Klempnermeiſter Ernft Heyn beabſichtihn 
das ihnen gemeinſchaftlich gehörige — sub Nr. 142 Helle 
Stadt auf der Lang⸗Gaſſe belegene — Haus an den 8 
und Beſtbietenden zu verkaufen; und haben dieſelben Fir 
um die Leitung des dießfaͤlligen Licitations⸗Verfahrens erſin 
Ich habe demnach zur Entgegennahme betreffender 
einen Termin auf 


15 


W u * 


(Borfverwaltung) 


eines annehmlichen Gebotes mit dem Meiſt⸗ und Beſtbieten 
den der dießfällige Contract ſofort abgeſchloſſen werden Tr 
Die Hypotheken⸗Tabelle des gedachten Grundſtuͤckes kaun, 
meiner Cancellei taͤglich waͤhrend der Geſchaͤftsſtunden 
geſehen werden. Wegen Beſichtigung des Grundſtuͤckes fel 
wollen Kaufluftige an die Beſitzer deſſelben fic menden 
Hirſchberg, den 16. März 1855. 1 
Der Koͤnigl. Rechts-Anwalt und Notarius publieus 
8 Denzel 25 
1611. Nothwendiger Verkauf. nee 
Das ſub No. 419 hierſelbſt belegene Auguſt Ne 9 
findſche brauberechtigte Wohnhaus, nebſt Zubehöre 
geſchaͤtzt auf 315 Thlr. 8 Sgr., zufolge der, nebſt 51 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
am 13. Juli 1555, Vormittags 11 Uhr 7 
an ordentlicher Geri chtäftelle ſubhaſtirt werden. h 
Schmiedeberg, den 28. Februar 1855. 1 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſiom 
537. Nothwendiger Verkauf. b 
Der Hofegarten No. 27 des onpothetenbuche® cf } 
Nieder» Wernersderf, abgeſchaͤtzt auf 721 Thlr., zug 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der“ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. Mai 1855, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bolkenhain den 26. Januar 1555, 2 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputatiol⸗ 


1636. Montag den 2. April c., Nachmittags 2 une 
auf dem Hausberge eine Parthie Birken-Reipig und pen 
ag den 3. April, Nachmittags von 2 Uhr ab, 15 ken, 
pflanzberge mehrere Klaftern Holz, Birken⸗Reißig, d 0 
Nutzhoͤlzer, ſowie einige ſtarke Glämme Kiefern und aal 
ten, letztere auf dem Stamme, meiſtbietend gegen “ 
Zahlung verkauft werden. 
Hirſchberg, den 27. — 1855. 
Die Garten: Anlagen» De 


putation. 1 


A 7 io): ARE — 
1039. 5 = ut, N * 
h 85 5 = Bekannt m a chung. 1637. Dienſtag den 3. April a. ., Nachmittag 2 uhr, hei 800 
ipf er aus Wi, Malin dem Drtserheber Gottlieb die Grasnugung auf dem Planzberge dafelbſt an den Me fr 


di i e Röhrsdorf, hiefigen Kreiſes, welcher bietenden auf 3 Jahre verpachtet werden. 

enden anten Steuern nach FOR II trug 9 von a Hirſchberg, den 27. I 1855, er, 

Straße von minder, bezeichneten Mann auf der neuen D agen⸗ Deputatii on. f 

- 8 „Röhrsdorf nach Fiſchbach folgende Ge⸗ 1 Auktion. 8 
„eine lederne in ei ; ; Dienftags den 10. April d. J., Nachmittags 3 uhr ſoll 

gebundene Taſche, in der blau und weiß gegittertes Tuch in der Beidemähle ein Spaßi er: Wagen, cafe auf. 

0 ie uerguittungspuc, = öffentlich en ee ae ſofortige Be: 
z z. derfie 0 } in Baarzahlung ortsgerichtlich verſteigert werden. g 3 

5 & inf ggetis Schreiben an den Kreis» Phnfitus in Paar ba Greiffenberg, 1 8 26. März 1855. 


ie Garten-An 


. eine 8 Be 2 2 — 7 N 
Verchelemeiſung an das Landrath⸗Amt, enthaltend die 16%. Zu verkaufen oder zu verpachten. — 

d. zwei 3 200 Pfund Maisgries, ‚Eine Schmiedewerkſtatt nebſt Wohngebäude und 

8 die inexigible Reſtliſ N bfuhr der Steuern, nöthigem Handwerkszeuge, und „ Scheffel Ackerland, nahe 


ein Schi liſte, 5 k an der Löwenberger Straße gelegen, iſt in Neu⸗Berthels⸗ 
> Perg 2 80 aut 32 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen, dorf bei Lauban 2 verkaufen oder zu verpachten und kann 
„ſich baſthalerſcheine, von denen einer ein mit jeder Woche bezogen werden. Da es die einzige iſt, 

efanden, wo zwei Doͤrfchen beiſammen fein, fo wird gewuͤnſcht, daß 


1 7 ein i 2 7 * ” * 
in, ut e Beutel mit 24 Thlr. 10 Sgr., beſtehend ſobald wie möglich ein ſachverſtaͤndiger Schmied die Schmiede 
3. ein Sack. „, Thalerſtuͤcken, übernahme. Kauf und Pachtluſtige können ſich melden 9 

muttelſt ATuwendutbaltend eine große und eine kleine Feile, beim Strumpfſtrickermeiſter Auguft Mieſche. 


ng von Gewalt gegen ſeine Perſon ent⸗ Greifenberg, den 28. Maͤrz 1855, 


itaͤr⸗ und Civil⸗Behz den erſucht auf den 1660 Ein lebhaftes Specęerei⸗Geſchaͤft wird bald zu 
genau e Pre elke kaufen oder zu pachten e inte l 8 
d unter ſicherem Transport an mich ables Ceonmmiſſionair „Meer A 
Dankſag ung. 8 
1602. Fuͤr die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme und 


dendet worde 
e Militär 


-Maͤrz 1855. 


— oͤnigli die reichen Blumenopfer, die unſerm verklärten Liebling bet 

„ "Blihe Staat ⸗ Anwalt. Kanther. ſeiner Grablegung gefpendet, ee fühle 16 77 W 

x \ er ; 8 meinem und meiner Frau Namen ſchon jetz a unſer 
4 Feſtalt, ſtark 108815 efargett es Kummer Mehreres nicht zulaͤßt, tief verpflichtet meinen iun⸗ _ 

. Alder röthliche gl e Ser nigſten Dank hier auszuſprechen. — 

N ter, ohngefaͤhr 30 . Wenn ein ſolcher ſuͤßer Balſam auch die uns geſchlagene 

8 1 Jahr. Wunde nie ſchließen kann, ſo iſt er uns doch ein heiliges SER 


* dect rauer Bekleidung. Saen uns immer an 25 e Freunde 
2. zer no knuͤpfen ſoll. von Dresler 5 
‘x Nite den . age 1 Major und Bataillons⸗ Commandeur. 
init. ſchwarzem Vorſchub. Hirſchberg, den 28. Maͤrz 1855. 2 
N i — 72 ar 
B Anzeigen vermiſchten Inhalts. ’ 8 


| Die UNION, 
Allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 
Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
Han; wovon rtl. 2,509,500 in Actien emittirt ſind, 
Napitalreſerve 33,953 
85 rtl. 2,543,453. 5 
ne Nach reift verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien 
’ chzahlung. 
5 dach können auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. 


l 


e Verſicherungen auf fün ahre werden den Verſicherten beſondere Vortheile gewährt. 
„Ide weitere e eln die unterzeichneten Agenten, welche auch den Abſchluß von 
gen einleiten. Vie Agenten der Union: 


Richter C. W. Biaſius M. Tieemann E. Weisbach 
— . in Löwenberg. in Friedeberg a. Q. 


ER ne: ) 


„ > 
re 


1665. Ganz ergebene Anzeige 1593. B [ ei 


Luͤben, Bunzlau, Naumburg a. Q., Goldberg, Haynau, 


10. Vom 2. April ab wohne ich in dem käuflich übernommenen neugebauten Haus 


Langgaſſe No. 134, ſchräg über von meiner alten Wohnung. a kult 
Bitte Einen hohen Adel und geehrtes Publikum, mir das zeither geſchenlt 
Vertrauen fernerhin bewahren zu wollen. Ludwig Gutmann, hr 
geprüft. chirurg. Bandagiſt u. Handſchubfall, 


14e , bederter chwaaren 5 
über, erlaube ich mir hiermit denjenigen Galanteriehändkern, aller Art, als: Leinewand, Fiſchzeuge, Handtücher, ”- 
Suder 2d 651d 1770 ir hne G ck A ich t 3 und Zwirn zur reinen unſchaͤdlichen 
u igen * . 2 
, Ale von ai ie 5 7 1 5 mien Nat ur-Naf en⸗ Bleiche, ai 
„ i 1 itzen“ — ill, : i i 5 
e dae e e be vo been ee e een e 
Haidenen ee ee el e, Field e einn, raſcher, guter und „ 1 
um einige 8 \ : , 7 — 
erfucht, ſich baldigſ zu e . Er In N. loberg Herr Kaufmann Feinsich augen 
rmeiſter M. Be > ; wu 
a en re ee 
tn eige 0 1 Ei a 
Neneſte Stroh⸗ und Bordüren-, jo wie Peil; 
auch ſeidene fate desgleichen feine Hänb⸗ e. Here . g ee 
hen und Au ſätze für amen; Strohhüte Je diesen igen Pfandezer we 
für Herren und Knaben; ſeinſte Slickereien, Alle diejenigen Pfaudgeber, w 1 
fichte Zwiruſpitzen und Kragen nebit Roß⸗ 5 ich his ‚heut immer noch keine neuen! 
haarröcken und Corſetts empfiehlt beſteus 


Der Sendung eines — „ bedeutenden Hauſes“ — gegen⸗ 


Send 


= Pfandſcheine gelöſt haben, werden hier 
C. Conrad i. Goldberg a. Niederm. 8 5 aufgefordert, dies 1 1 | 
Ghenfo übernehme ich alle Sorten Hüte 2 Tage ul dacht um, da nach bien a 
zum Waſchen und Modernifiren! 8 Tage, ale nicht verlängerten 115 4 
a e eee ohue Ausnahme öffentlich verkauft wer 
1621. Für die neuen Actien⸗Geſellſchaften der Magdeburger en den mit en Al 
Vieh⸗ und Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Ceres, & 
ſanctionirt von Sr. Majeftät dem König, unterm 26. Februar 8 


. | „unterm 20. Zei Glei zeitig werden alle Diejenigen; 

ee e e der Bien Agenturen & welche nicht in Stande find, ihre il 
ba e ee a , Beendete 5 fun Fee wn 
ür Grünberg, Deutſch⸗ Wartenberg, Rothenburg a. O., der leſelben reiwilli zu 4 

D a 7 D r . 4 4 7 
Nane a. B. Cprottau, Fein enen, eee, Jae, f kauf zu geben, und ſich trebalb mi De 3 
betreffenden Pfaudſcheinen bis zu a | 

edachtem Tage zu melden, da ihnen uu 
Aae ke Gage lleberſchuß zu“ 
N i . rückerſtattet werden kann. — 

1615. ) F 
ear ee n Ten Fee uf oe 5 Hirſchberg, den 31. Mirz 1855. 


eben, n Ae ice um 8 e a, J. G. Ludwig Baumert zz 


RN. Seidel, Färbermeifter. a 0 2,0 02 000 819 ©1583. 093 e Ei,, , 
(& e b ſt wei 


5 


ein 


Nennen 
— 


archwitz, Jauer, Schönau, Kupferber „Bolkenhain, Hohen⸗ 

derbe Landeshut, Schömberg, iebau, Schmiedeberg, 
Sreiffenberg, Friedeberg, ‚Liebenthal, Laͤhn, Markliſſa, 
Seidenberg, Schoͤnberg, Reichenbach, Muskau, Wittichenau, 
Ruhland und Hoyerswerda. 


Nene 


Beilagen.) 


mir zu ſiche 


err 7 


3 Beilage zu Nr. 26 des Boten aus dem 


Rieſengebirge 1855, ; 


— 


177. a 


uU. Berli perſönliche Einkäufe hüchſt eleganter, als auch einfacher Stroh⸗ 


ich in d ükenhüte, Kiepen u. Mädchenhüte in allen Größen, bin 


reell 0 en Stand geſetzt, meine geehrten Abnehmer höchſt preiswürdig und 


zun Wunnen zu können und bitte gleichzeitig mir Stroh⸗ u. Bordürenhüte 
aſchen und Moderniſiren übergeben zu wollen. 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße Nr. AH. F. C. Sicher 


Geſchäfts⸗Uebernahme! 


ic hi em geehrten Publikum der hieſigen Stadt und umgegend mache 
Ak 


mit die ergebene Anzeige, daß ich das, von dem verftorbenen Kauf: 
ei un Julius Mattern am hieſigen Platze betriebene: 


ue Giſen⸗ und Material⸗Waaren⸗Geſchäft 


n mich gebracht habe, und daſſelbe für meine eigene Rechnung 
7 meiner eigenen Firma fortführe. | 
ſchenkte 8 mein Beſtreben ſein, das, meinem Herrn Vorgänger ge⸗ 


zu wollen. rn, und bitte ich daher, mich mit recht vielen Aufträgen beehren 


E Hirſchberg. Herrmann Ludewig. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


nbi In übernommen habe. , N 
Publikum — ich dieſes anerkannt empfehlenswerthe Inſtitut der guͤtigen Beachtung reſp. Benutzung einem geehrten 
erſtere Der nadentlichſt empfehle, erkläre ich mich zur Vermittelung von Verſicherungs⸗ Anträgen jederzeit bereit. 
e den ſich eueſte Proſpekt, fo wie Statuten und Rechenſchafts-Berichte liegen zur Anſicht dei mir bereit und werden 
Greiſfenſür Intereſſirenden unentgeldlich verabreicht. JInlius Steud une? 
uberg, den 20. März 1855. Agent der Preußiſchen Renten- Verſicherungs⸗ Anſtalt. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. IE 


wefgen Paten Nie td be Publikum der Stadt Jauer und Umgegend zeige hiermit ergebenſt an, daß ich am 

Den ns unter der Firma: Paul Mira, u 
* aus neu ſortirtes 2 . 224 

Natur, Mode: u. Ausſchnitt⸗Waaren⸗Geſchäft 


mit dem 18. d. Mts. eroͤffnet habe. 


ehen Durch direkte Beziehungen aus den beſtrenommirteſten Quellen, fo wie von der Frankfurt a. O. Meſſe, habe 
ende 


 Dabin geachreszeie auf's i i attet. — Ganz befonders wird mein 5 reben ſtets 
ee ben en, f n und reichhaltigſte ausgeſt 3 beſonders wir u Beſtreben ft 


neues Lager mit den allerneueſten, fchönften und geſchmackvollſten Erſcheinungen der Mode 


uͤr die bevor⸗ 

durch reelle 
ah zum die ergebenſt bitte 
auer, im Diärs 1858. » 


ehandlung und höchft billige Preiſe meinem Unternehmen eine geneigte Beachtung 


Paul Mira. 


trauen, durch zeitgemäße Preiſe und prompte Bedienung auͤch 


zeige ich ergebenſt an, daß ich die bisher von dem Herrn R. Fiſcher fen. hier verwaltete Agentur 


breitung dieſer Unwahrheit. 


w wegen unferer O 


1̃0661. 


1640. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Kürſchnerwaaren⸗ u. Mützen⸗Geſchäft 


und Waſchleder⸗Handſchuhe werden ſauber gewaſchen 
und ausgebeſſert bei Schumann, Knopfmacher. 


aa , 2323222 


1653. Dienſtag und Mittwoch, den 3. und 4., fo 2 
2 wie Montag und Dienſtag den 9. und 10. April, find 2 
erfeiertage, die Laͤden geſchloſſen bei 

2 Bruck s Nachfolger. Lippmann Weißſtein. 2 
2 M. Friedenthal. H. Hirſchſtein. 2 


m 5 2 
cereceecregceceteciecgecereeeeerer 


1542. Der Verkauf der Oberſcheuke zu Herms⸗ 
dorf u. Kynaſt findet nicht ſtatt. 


1372. 


Gyps Ladung 


koͤnnen Fuhrleute hier erhalten nach: 


reyburg in Urtl. — ſgr. Fracht pro Tonne 
Feichen be c TR „ 
Frankenſtein in 1 = 
ben in 1 
Jauer „ 
Loͤwenberg. Die . 


2 = 


* 


2 2 


pt Verwaltung. 
ch oͤn e. 


1614. Ein Fuhrmann, der geneigt waͤre die Anfuhr des 
Salzes aus der Koͤnigl. Faktorei zu Maltſch in die Koͤnigl. 
Salzniederlage zu Bolkenhain zu übernehmen und Caution 
ftellen kann, melde ſich bei Unterzeichnetem. Es konnte 
auch gewuͤnſchten Falls ein breiträdriger Wagen zu dieſem 
Behuf abgelaſſen werden. M. Caſſirer in Bolkenhain. 


1613. Daß Herr Wilhelm Hoppe in Thomasdorf dem 


geweſenen Schmidt Herrn Hoffmann Geld abſtreitig ge⸗ 
macht hat, iſt unwahr, und warne Jeden vor Weiterver⸗ 


Pietſch. 
Verkaufs ⸗ An zelae nn 
61. Ein maſſives Haus, mit Ziegeln gedeckt, 4 Stuben, 

wölbter Stallung, Scheuer, großem Garten, 9 Scheffel 

cker ꝛc., zu jedem Geſchaͤft geeignet, iſt für 1600 Thaler 
zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


ä 2 BE 


„Die Großgärtnerftelle Nr. 25 zu Hohenwieſe 
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere 
beim Eigenthamer, Gaſtwirth Exner „in der Schneekoppe“ 
zu Leue fo wie beim Ortsrichter Klo ſe zu 
Hohenwieſe zu erfahren. (1512. 


386 N 7 f u 


Wieſe, von befter Qualität, mit einem neu erbauten 


1500. Zu verkaufen. 2 
Eine Ruſtikalbeſitzung, hat 10 Morgen Acker ine 


mat’ 


fiven Wohnhauſe, mit Wetterableiter verfehen, 2 
4 Stuben, 4 Alkoven, 2 Gewoͤlbe, einen großen Keller u, 
Bodengelaß, geraͤumig und gut eingerichtet; eine Schen 4 


mit hoͤlzernem Tenne, ein gemölbter Stall, fo wie nz 
Bodenraum darin, einen Stall und Remiſegebaͤude, ig 
im beften Bauftande; fämmtliche Gebäude ſtehen mitten g 
Acker, iſt 9 ſofort zu verkaufen. Die ese 
eignet ſich für Fabrikanten oder Penſionäre, welche Min 
Ruheſtand ſetzen wollen. Nähere Auskunft giebt rere 
Käufern der Amtmann Kruſch a. D. in Nieder- 


bei Greiffenberg. 
1519. Eine ganz Renten⸗freie Ackerſtelle nebſt G 8 


und Wieſe zu Nieder ⸗Maiwaldau ift aus freie en. 
zu verkaufen. Näheres iſt in No. 149 daſelbſt zu erftahe 


1649. Das Haus No. 123 zu Maiwaldau iſt e ! 


lichkeit des Beſitzers baldigft zu verkaufen. Das 
zu erfragen beim Eigenthuͤmer daſelbſt. — 


7 


4 


1559. Freiwilliger Verkauf. BR 
Das maſſive Haus der Zimmermeiſter Heil mag 
ſchen Erben sub No. 340 hierſelbſt, vis a vis dem ei 3 
ſchen Haufe”, iſt wegen eingetretener Familienverhdnn 
nebſt zugehoͤrigem Acker aus freier Hand zu verkanen 
Guͤnſtige Lage und Lokalitäten eignen daſſelbe fürn“ 
Betrieb eines jeden Geſchaͤfts. a 
Nähere Auskunft ertheilt die Wittwe HeilmalT 
Schmiedeberg, am 25. März 1555. — 


1513. Freiwilliger Hausverkauf— 1 
Das zu jedem Geſchaͤft geeignete, an der Kirche 
legene Eckhaus, nebſt Hintergebäude, iſt veränderung 
halber bald zu verkaufen; es enthält 15 bewohnbare ieee 
und rentirt ſich auf 4% Thaler. Näheres auf po 
Anfragen bei dem Beſitzer: Ernſt Meißner . 
in Waldenburg in Schleſi 4 
1501, Freiwilliger Haus verkauf. ; Fr 
Meine zu Mittel⸗ Falkenhain gelegene reiht, 9„ 
ler⸗Stelle u No. 7, neu maſſiv erbaut im ähe 
bin ich Willens aus freier Hand 7 verkaufen. 2 
ertheilt der Eigenthuͤmer ottlieb Horn 


1456. Ber k a u . gau 
Die auf der Stelle Nr. 25 hier, dem verſtorbenen Haß 
ler Beffert gehörig geweſene Scheune, ſoll den . 
April c., Nachmittags um 2 Uhr, unter der Bedie ton 
daß dieſelbe abgebrochen wird, an Ort und Stelle me 
tend verkauft werden. R 
Volkersdorf, den 17. März 1855. 


Das Dorfgericht all da. 


1605. Verkaufs ⸗ Anzeige. Strabe 
Mein, in der Kreisſtadt Neumarkt, auf der breiten Speie 
belegenet, neu erbautes Eckhaus, worin ſich eund mel 
rei⸗Gewoͤlbe, eine bequem eingerichtete Toͤpferei und mis 
rere andere Wohnungen befinden, bin ich Willens beim 
8 Jane 7 verkaufen. Das Naͤheren 
igenthuͤmer in Neumarkt. eiſter 25 
a Hammermiller, Söpfeeme” 
* 


n 


ö 
I 
6 
* 


3 


Io, 5 e 7 * 
132 m, Ein Gut i der N ; ; it 2 i 
den ee been Au „ Herren ⸗Mützen, 

ualitaͤt, iſt fü i 1 
e beg an der Ma nie aha den un euffüigen Peer d 17 
e RS re 

l e, im beſten Zuſtande; fo N 

Saunen todte Inventarium vollſtändig und befter Qualität. Fr. Mreve ner: 


Erndte , Stroh und Rauhfutter wird bis h 

N : } zur nachſten 

ge Erpedltichrt, Nachweis giebt auf portofreie Anfragen 
domag 5 Boten und der Privat-Aktuar Herr 

— 1 | 
ieſen, bei Sürtne rſtelle über 8. Morgen Acker und 
j Hirſchberg) ift mit 500 Tylr. zu verkaufen. 

2 Commiſſionair G. Meyer. 


1607, Ci FF 
2 * Eine K A 2 5 

iR einen pe Kram erei mit 12 Scheffel Hleefähigem Boden 
Von Be * 5 Dorfe im Kreiſe Bunzlau ift zu verfaufen. 
Wait den hrt man in der Expedition des Boten. 
ele 


2 "Das zweift; 1 

gene iſtöckige, zu Welkersdorf an der Chauſſee 
ein Kane Nro. 24, worin ſich zwei Stuben ie 

5 freier 0 en Garten mit Bäumen befindet, ſteht alsbald 

Nähere beindaud zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren das 

— eim Eigenthüͤmer. urn 


1 — ser — 
Vorstadt daründerun nei i 
7 gs halber ſteht meine maſſive, in der 
ohne Ein en no Nr. er freier Hand, 
N Tönung eines Dritten, zu verkaufen. 
Id. Werz . der C. M. ebf fler in Hirſchberg. 
634. Ver — 
En Haus Nr Tungshalber bin ich willens mein zweiftödi- 
deckgen, zu verkan nahe bei der Kirche und dem Dominio 
ecken fi Sg es 9 drei en mit Bu» 
N Rare, „einen Keller, einen gewoͤlbten Sta 
en und Pe einen Obſt⸗ und Graſegarten, einen Bruns 
N Herma en Wieſenfleck. 
1023. . *. K. Ernſt Lück el. 
ei 7 5 
36 eg n biefigen Ringe gelegenes, ganz maſſives 
hren die Intergebäude (Werkſtatt), worin feit circa 
dn edem an bilenſtederei betrieben worden, ſich aber 
Otis halber ern Geſchaft eignet, bin ich willens vers» 
Land Neben zu verkaufen. Das Nähere bei verwittw. 
„ endeshut, ein der Apotheke. 
m März 1853. 


8 fünf Kamm 


ce ng Del, Wagenfett, DIE 
650 fer als das Engliſche, empfiehlt billig 
X. 
Gunniſchuhe, 
Gun mibälle, 
n un mi u me, 
10, KU Fr. Schliebener. 


A. Hapel. 


trohhut⸗ Fabrik 
und ver leüher in gut: Fabrik von Theodora Klofe aus 
Madchen aten Puddeelkenbain, empfiehlt einem hohen Adel 
Mützen: Liepen, Saum eine große Auswahl Damen⸗ und 
nach den bie, wei cen . ſo wie, ann 
I eis = und weizer⸗ Stro 

15 Jauet. Deſſins und Berliner en glarbetet 


7 Theodora Klo ſe. 


387 


Hirſchberg, den 29, März 1855. 


Cc 


1641. Eine Hobel ban ik zu verkaufen. 
Bei wem? ſagt die Expedition des Boten. 


1598. Bei herannahender Saatzeit empfehle ich den Herren 


Hermsdorf u. K. W. K ar W at 9. 


1597. Von dem fo bewährten und ruͤhmlich bekannten 
A. Rennenpfennig’fhen Hühneraugen ⸗Pflaſter 
aus Halle a. S., a Stud 1½ Sgr. a Duzend 15 Sgr, 
halt ſtets Lager 3 Rudolph Schneider. 
Warmbrunn im Maͤrz 1855. 7 


utes Wieſenheu ſtehen zum Verkauf zu Warmbrunn 
in der großen Linde. 


169. Pflanzen Verkauf. 


Bei dem Dominium Pilgramshain, Kr. Striegau, 


ſind 3 Schott 7 — 8 hohe Eſchenſtaͤmmchen, 
F dito 
10 „2-3“ = Pflanzen, ' 
RATE 5 dito 
1 67“ Roſſkaſtanien, 
6 * 3 —4 0 > dito 
6 5 4! „ Ligustrum vulgare, 
1 Rirfehenftämmehen in guten Sorten 
zu verkaufen. Storde. 


Ebendaſelbſt find auch im herrſchaftlichen Garten gegen 
2000 Ellen ſchöner Buchs baum und eine vorzügliche Aus⸗ 
wahl von Georginen in Pflanzen zu ſeiner Zeit billig 
abzugeben. Bu ſ ch. 
805 Tapeten 
aus der Fabrik des Herrn H. Mundhenk in Breslau, 
wovon eine Muſterkarte in den neueſten Deſſins und groͤß⸗ 
ten Auswahl, von 4 Sgr. (das Stuck a 40 (] Fuß) bis 2 
Thaler und darüber, bei mir ſtets zur Anſicht bereit Liegt, 
empfiehlt zu den Babeityeeifen, Die Ausführung der mie 
übertragenen Beſtellungen erfolgt regelmäßig binnen 2 bis 
3 Tagen unter Berechnung der Transportkoſten. 


2 
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a 
* 


Julius Liebig. ä 


ER ap | 


100. Sp eben up ich die erſte Sendung der Sommerhüte in Stroh, 4 
haar und in Seide für jedes Alter und empfehle ſelbige zu ich u drei, 
Fr. Schlie = 


Frühjahrsmäntel und Mantillen in Tuch, Atlas und Tafft, ; 
aber nur das nobelſte und neueſte, was nur irgend die Mode bietet, empfing wieder 
in größter und ſchönſter Auswahl, und empfiehlt sämmtliche Artikel zu auffalen? 
billigen Preiſen M. Urban. Hirſchberg, innere Langgaſſe. . 
eee eee eee eee eee eee | 
310. Neue böhmifche Bettfedern u. Daunen, in ſchöner Auswahl,? 
3 empfiehlt zu billigen Preiſen Lippmann Weisſtein. 3 
2 Hirſchberg den 29, März 1855. Garnlaube Nr. 28. * 
gerrerrereereteet eecerreteterreetecretrbeerrererr terer re, vert t:. 


148. Den Herren Landwirthen empfehle ich zur geneigten Abnahme meinen er 
Transport 1 ae Leinſaat, als: | | 
neuen igaer ron⸗ A 5: * 1 
gut gehaltenen Bernauer Kron⸗ | Zäe-Leinfaamen, 1 
fo: wie den in kürzeſter Zeit herankommenden neuen Pernauer Kron⸗Säe⸗Leinſaae | 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. — 


f 1 . 5 5 - 7 Te 
1570. Pon einem bedeutenden Haufe wurde mir ein Lager von rübjahrs MT 
teln, fo wie Mantillen in Atlas, Tafft, Seide und Spitzen, das neueſte ht 
ſchmactvollſte was die Mode bietet, in Commiſſion gegeben, welches ich zu JR 
Biligen reifen hiermit ergebenſt empfehle. Fr. Schliebener.— 
Fir die f r 3%. Cini 52 00 bene 
Für die Herren Mühlenbeſitzer. mee und h dende den teten 1.1 
1618. Eine anerkannt vorzügliche Fabrik hat mir 832 10 . 100 . At. if en ; 
ein Commiſſiouslager von kae die 5 8 va Au e un 
acht franzöſiſchem ſeidenen Beuteltuch gangen aus freier Sand su vertaufen, Grmniiee A 
0 
übergeben und mich in den Stand geſetzt, daß ich rende erfahre. Näheres best veel dte Bre 
zu den Fabrikpreiſen verkaufen kann. N . N 2017 1: 
3 Emil Geisler in Goldberg. . Hüte und Mützen 


I SEE BR "GERT i diesjähriger Fagçon empfiehlt ‚ei 
1631, Die neueſte Muftertarte von | in neuſter N 1 
Tapeten und Borduren , A. cent 
aus der Fabrik von Guſtav Sic 3 Dresden Schildauer Straß, eh 
it zur geneigten t. R. Kretſchmer, r. Gl ; in 8 1 
e be bee eee u Bienen, fr, Eine Parthie zurücgeſetzer Here 


c Mützen verlauft, um damit zu rüumen "7 
. 60. Ste. 0 ni e AR ebene! 
1 des Heu ſind Fa herr n. Wieſenthol⸗- auffallend billigen Preifen Fr. Schlieben a 


m 


Zweite Beilage zu Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. i 


„Honig, fo e Bamberger Pflaumen 
1572 ug wieder und empfiehlt zur geneigten Abnahme 
154 N Julius Liebig. 
empfehlt ener Nachtlampen, ohne Docht brennend, 
5 — Fr. Gutmann in Warmbrunn. 
Wir beabſichtigen, um wieder Plat in unſerm 
Magazin zu gewinnen, eine Partie Meubles zu 


hetabgeſezten festen Preiſen g 


w ® 

aud mache einige ſehr bequeme Schreibbureaus für Herren) 

darauf mein geehrtes Publikum hier und der Umgegend 
aufmerkſam. 


Zunft & Wittig. Kürfchnerlaube Nr. 16. 
1500 9 ſch 


2 br, Mais mehl | 
und, ſchöner Qualität, empfing und offerirt in einzelnen 
verklufer * 1 Sgr. 8 Pf., an Armenvereine und Wieder: 
be er den Centner zu 5½ Thlr. 
. ii W. Karwath. 
eiſe Hechten Peru⸗Guano empfiehlt zum billigften 
C. Kirſtein in Hirſchberg. 
222332223232:33332222332222222 


Fußboden - Slanzlad 


es Franz Chriſtoph in Berlin. 
trol vorzuͤgliche Compoſition iſt ganz geruchlos, 
egen net ſofort nach dem Aufftrich, hat dann ſchoͤnen 
ken Näſſe ſtehenden Glanz, und ift dieſelbe in gelb⸗ 
er Farbe und als reiner Glanzlack zu haben bei 
G. Schaefer 


1500 


vo οοο 
BRRRLRRUDUR 


155 releeeeerercereiceceecceeeececeer 
5 TR a er 

| 1 U 

au eien zu fahren, iſt zum feſten Preiſe von 60 rtl. 
ee, Wo? befagt die Expedition d. Boten. 
welche ddunfig Scheffel Sommer⸗Stauden⸗Korn, 
daher! magern Boden und hohen Bergen gewachfen, 
Kpeditie ganz vorzuͤglich zur Saat empfehlen, weiſet die 
Dr Boten nach. 


Au bevorſtehendem Oſterfeſte offerire ich 
dee r „hefe NE 
wie alle bote, f dusche 10 0 1e Da, 


N . Seidelmann in Goldberg. 
Eichen und Ninal⸗Forſte zu Neukirch ſtehen Weiserlen, 

i 5 Naͤ⸗ 
> bei dem Bf! er basel. 8 


Eine Malzſchroot⸗Mühle 


ganz brauchbar iſt, ſteht zum * Verkauf bei 


A 12 2 
Seichau bei Goldberg f. Mürz 1855. * 


azierwagen, ohne Verdeck, ein⸗ auch 


720 
welche 


zu machen und ſolche mit 


Herren Hüte, 
die neueſte Facon, erhielt F. Schliebener. 


1620. Fuͤr Kunſt und Wiſſenſchaft kann der Sachkenner 
billig haben: Ein menſchliches Skelet, vollſtändig 
und ſauber, die Theile alle einzeln in einer Schachtel bis 
aufs Granium nicht. Dr, Gall's Schriftſtuͤck: Die Or⸗ 
gan c et gg Schatz von dergl. Büs 

ern ſich anſchaulich zu machen. 2 : 

Wo dergleichen Kunſtſachen ſich befinden, giebt die Ex⸗ 
pedition des Boten in Hirſchberg und zu Goldberg 
Herr Rendant Tſchentſcher Auskunft. ; 


1651. Heringe, das Stück 1 und 2 Pf., 8 

Syrop, das Pfund 1 Sgr., Br 
8 —. ] ˙ ERDE 
1628. Spargelpflanzen, 


3jährige, fo wie gute fegbare Apfelſtämmchen find zu ver⸗ 
kaufen in der Gärtnerei zu Neukirch. 
f H. Jacob, Kunſtgaͤrtner. 


Kauf ⸗Seſuch e. 


705 Weinflaſchen 


werden gekauft bei Gebrüder Caſſel. 


1595. Für Zickelfelle werden eben fo hohe Preife wie 
in Hirſchberg gezahlt, vis-a-vis dem ee Roß in 
Warmbrunn bei J. Nathan 


Zu ver miet hen. ; 
1629, Zwei Stuben mit nöthigem Gelaß ſind zu vermiethen 
be . . ai mn: DR 
1587. In Warmbrunn, an der Hauptſtr., im Roſenbaum, ſind 2 
Stuben nebſt Kuͤche und fonftigem Si el. zu verm. Naͤheres iſt 
bei dem Inhaber der Wohnung zu erfragen. J. Heinrich. 


Perſonen finden Unterfommen. 
1539. Muſiker⸗Geſuch, ; 
Ein guter Klarinettift und ein Pofaunift finden 


1. Mai i des und gutes Engagement 
zum 1. Mai oder bald ein dauerndes und g 11 Goldberg. | 


— 


verſteht und ſich daru | 
wenn er Zeughiſte uͤber Pin ſtetes Wohlverhalten beſitzt, 


ein dauerndes Unterkommen. | 
Wo? fagt die Expedition des Boten. 


1585. 


Ein tüchtiger Wirthſchaftsſchrelber findet 
ſofort eine gute fan fi auf den Guͤtern Wolfshain 
(bei Bunzlau) woſelbſt ſich derſelbe perſoͤnlich zu melden hat. 


2 . 
Arbeit a 
finden ſofort tüchtige Erd⸗ und Steinſchlag⸗ Ars 
beiter (auf Chauſſee⸗ Bau), welche ſich feen 
bis zum 6. April bei unterzeichnetem Schachtmeiſter zu 
melden haben. Die Wohllöblichen Orts⸗Behörden werden 
höflichft erſucht, ſolches ihren Orts⸗Arbeitsloſen bekannt 
egitimationen zu verſehen. A 
Bilpelm Keil. * 


* 


Flensberg bei Goldberg. 


— 


390 — 


1450. Zwei Knieholzbrechster finden dauernde Bes Einladungen. | 
ſchͤftigung beim Drechsler Reißig in Warmbrunn. 1668. Sonnabend den 31. d. Kaldaunen bei Strauß. 
* 8 — 


1547. Eine unverheirathete perſon, wo moͤglich Wittwe = . g 
in mittleren Jahren und kuderted, Leun in einer Schank⸗ 1068. ‚Sonntag den 1. Apen g 

Tlechſchaft ale Wieth in ein gutes Unterfommen finden. Gtes Abonnement⸗Konzert 
Disſelbe muß jedoch etwas Schreiben und Rechnen können. 5 im Saale der Gallerie zu Warmbrunn. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. Elger, Muſik⸗Dir. 


Wo; weiſet die Expedition des Boten nach. 
Perſonen ſuchen Unterfommen. 


nöthigen Falls, kir 
I onen Näheres 


1643. Ein Schul⸗Präparand, welcher künftiges Jahr 
0 de Seminar Priekung abzulegen gedenkt, und den Cantor, ne. 
chli Kaufmann Sternberg) pachtweiſe uͤbernommen haben. 


ch vertreten kann, wuͤnſcht ſofort ein 
F poft Wir empfehlen denſelben daher allen Reiſenden, und 


beim Kantor Weidner in Grödigberg. 


1617. Einem reſp. Publikum hierorts und der Umgegend 
zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir den Gaſt hof; 
genannt „zur goldnen Krone“ (früherer Pächter Her 


verſprechen bei prompter und reeller Bedienung die zeit 


0.3 post restante Lieg nitz abzugeben. 


Boten. 
. Lehrherr⸗Geſuche. 


lernung der 
\ Expedition d. Boten gefaͤlligſt abzugeben. 


1054. Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht ein Unter⸗ er — 
5 ve einer Ge wo möglich Getreide: Marft:-Breife. 
auf dem Lande. Wo? zu erfragen in der Expedition des L 


ärtnerei einen Lehrherrn, und bittet darauf Mittler | 3 


4 1439. Ein gefittster, gut erzogener Knabe fucht zur Erz Hoͤchſter 4 — 
RMuckſicht nehmende Herren Gärtner, ihre Addreſſen in der Niedriger | 


. 
maͤßeſten Preiſe. — Um guͤtige Beachtung bittend, empfeh⸗ 


1606. Ein routinirter Detailliſt Buchhalter E len fich daher zu geusigteftem Wohlwollen 
Correſpondent ſucht im Spezerei⸗ oder Tuch ⸗Geſchaͤft ie ae 91. Mä 5 
eine Stelle. Offerten beliebe man unter der Adreſſe R. S. 1. 


rz 1855. 


Carl 80 N58 Pächter zur goldnen Krone. 


Hirſchberg, den 20. März 1855, 
— Der ſiw Weizen g. Weizenſ Roggen | Gerfte | Hafer 
Scheffel rtl. fg. pf. rtl. fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. g. pf. rtl. fg. pf. 


— 3015 3 211 211511 11 71 
— |} 216] 2/20 — 4 16 6 
6-4 211-1 2/2] -} 2] —I--] 1) 6 


Erbſen: Höchfter 3 rtl. 3 fgr, — Mittler 3 rtl. 


138. Ein gut erzogener Knabe wuͤnſcht Boͤttcher zu 
werden und ſucht einen Lehrherrn. Darauf reflektirende Söchſter 1 320. 31 
Herren Boͤttchermeiſter werden ergebenſt gebeten, Ihre Ad⸗ Mittler | 3 | 10 


Lehrlings⸗Geſuche. 


dreſſen in der Expedition d. Boten 8 zu wollen. Niedriger 


den, findet ſofort ein Unterkommen in Liegnitz bei 
en fi Maler Jaͤnſch, Mittelſtraße Nö. 391. 13 ee: den =. März 1885. 
eicher knnen ſich ſofort melden artoffel⸗Spiritus per Eimer 13%, rtl. Br. 
71540. Zimmerlehrburſchen können ſich ſofort melden 5 5 
bei 35 a Seife Taſchenberger in Jauer. Rohes Rübol per Centner 15 rtl. G. 


„ 


Verloren. 


Schoͤnau, den 28. Maͤrz 1855. 5 
— 2 


27 714.15 
20. — 2]10—] 1) 71 
15 — 2] 50(—J ıl 6— 


— 2 
3 
—1 2 


14 
15 


7 
—|2 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 


Klee⸗ Saaten; rothe, unveränderte Preiſe, I 


N} 159, Gs ſind 2 Schnupftuͤcher, eines lang punktirt, kl. G. II., verkaͤuflich, 10— 14 Thlr., feine 15½ Thlr.; . 
Das andere groß C. B. gezeichnet, verloren gegangen. Der ehrl. ausgeboten und auch bei erniedrigtem Preiſe ſchwer ve uf⸗ 
Funder erhält b. Abgabe i. d. Exp. d. B. e. angem. Belohnung. lich, 11 — 15 Thlr., feine 16 ½% Thlr., hochfeine 18 T 


. 20 i “ Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer apt. 82½ Br. 
* Baur! 8 Fe 3½ pCt. = 92½% G. Niederſchl.⸗Maͤrk. pCt. 92%, Br. 
5 n Gm Schleſ. Pfbr. neue Apet. 100 ½¼ Br. Neiſſe⸗Brieg pCt. 66% Br. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. De Dil Lat B. 4 pet. 101 De. GölmMinden 2% pd. 127 ½ Bis 
Doglländ. Nand⸗Dukaten 94% Br. dito dito dito 2% pet. 92Y, Dr. Fr. Wilh.Nordb. 4 pCt. 45 G. 
Kaiſerl. Dukaten 94% Br. Rentenbriefe 4pC t. 93% G. 
drichsd oer s — = A Wechſel⸗Courſe. 
Conisd'or vollv. =: 107%, G. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% Br. 
Poln. Bank⸗Billets ⸗ 90% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 115%, Br. | Hamburg k. S. = 148 
(m . Noten > 80% Br. dito dito Prior. ApCt. 88½ Br. dito 2 Mon. » 1487 
Staatsſe 1c 84½ Br, Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 196%, Br. London 3 Mon. 6,16 
Seehand fande . nr = 5 3 „PS. 163) Br. Rn K 12 „ 2» 5 — 
5 g G. ito Prior.⸗ it. C. - erlin k. S. 3 
{ dito neue 3½ pCt. 924 Br. 72 „ „ „ 88% Br. dito 2 Mon. 990 8. 
Nedakteur und Verleger t C. W. J. Krahn. Sedruckt bei C. W. J. Krahn. 


1 


Breslau den N. Maͤrz 1855, 
U ei 


„ 


1022. Ein geſitteter Knabe, welcher Luft hat Maler zu Butter, das Pfund: 7 ſgr. — Ofgr. 9 pf. — 6 fgr. 6 Ft. 1 


